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Übersicht

1. Das Projekt Öko-Valuation: Fragestellung und Ziele
2. Theoretischer Rahmen: Werte als Hebel der Veränderung? 
3. Methodenkoffer: Werte ins Bild setzen und zur Sprache bringen
4. Ergebnisse: Welche Werte sind zur Sprache gekommen?
5. Ausblick und Diskussion
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1. Projekt Öko-Valuation
Konsortium 



1. Projekt Öko-Valuation
Untersuchungsgebiet

biomusterregionen-bw.de

Biomusterregion 
Enzkreis Biomusterregion 

Heidenheim plus
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1. Projekt Öko-Valuation
Forschungsfrage
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Welche Rolle spielen Werte und Normen für die Transformation 
des regionalen Agrar- und Ernährungssystems ?



1. Projekt Öko-Valuation
Ziele
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Methodisch 
Wie können Werte sichtbar 

gemacht werden? 

Inhaltlich: 
Welche Werte spielen eine 

Rolle?

Postkarte: Wie viele PS bringen unsere Landwirtschaft in die Zukunft?Umfrage auf dem Pforzheimer Bauernmarkt



2. Theorie
Werte als Hebel der Veränderung? 

Fischer, Riechers 2019. A leverage points perspective on sustainability: People and Nature 2019 (1): 115–120. – DOI 10.1002/pan3.13
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Parameter
Materiale 

Eigenschaften

Feedbacks
Wechselwirkung 

zwischen 
Parametern

Design
Soziale 

Strukturen und 
Institutionen

Viele derzeitige Interventionen haben 
nur eine geringe Hebelwirkung für 
systemische Veränderungen Absicht

Normen, Werte, 
Ziele

Tiefer liegende Hebelpunkte haben 
großes Potenzial, sind aber noch 
nicht ausreichend erforscht

Erklärung systemischer Veränderung



2. Theorie
Begriffe

 Oekovaluation.de/glossar 8

Was ist 
erstrebenswert?

Was können wir 
voneinander 
verlangen?



3. Methoden
Mix qualitativer Verfahren
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Foto-Aktion

Ausstellung

Marktplatz Interviews

Stammtisch

Fokusgruppe

3-D-Bilder SenseMaker



3 Methoden
Zukunftsarbeit: Foto-Aktion und Ausstellung
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3 Methoden
Interpretation
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3 Methoden
Präsentation und Feedback

Ausstellung Stadtbibliothek Pforzheim



3. Methoden
Kommunikation
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Stammtisch

3-D-BilderMarktplatz

Online-Befragung Fokusgruppe

Vernissage



3. Methodenkoffer

14 https://oekovaluation.de/ergebnisse



4. Welche Werte wurden zur Sprache gebracht?
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Nachwuchs: Barbara Sopart Sommerblumenwiese: Andrea Schwarz

Mut zur Lücke: Tobias Hornung Dorfgemeinschaft: Barbara Sopart

Natur

Mensch ↔ Mensch

Menschen

Mensch ↔ Natur



4. Menschen
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 Identität
 Selbstbestimmung
 Wahlfreiheit
 Tradition
 Innovation
 Produktivität
 Nachwuchs

„Landwirt wird man aus Überzeugung. Die Zukunft gehört dem 
Nachwuchs“ - Barbara Sopart



4. Natur
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 Lebensgrundlage
 Klima
 Schönheit
 Vielfalt
 Vitalität
 Tierwohl
 Wohl wildlebender Tiere

„Ein blühender Traum“ - Andrea Schwarz



4. Mensch Natur
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 Rücksichtnahme
 Harmonie von Schutz und 

Nutzung
 Heimat
 Fürsorge und Vorsorge
 Nachhaltigkeit
 Naturverbundenheit
 Anpassung

„Der Mut zur Lücke schmälert den Ertrag, schafft aber 
gleichzeitig Platz für anderes.“ - Tobias Hornung



4. Mensch Mensch
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 Verständnis
 Vertrauen
 Toleranz
 Anerkennung
 Wertschätzung
 Zahlungsbereitschaft

„Die Landwirtschaft gehört zum Leben auf dem Land, zum Bild der 
Dorfgemeinschaft. Hoffentlich auch in Zukunft.“ - Barbara Sopart



5. Ausblick
Es braucht mehr Wertschätzung
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Pflügen: Biolandhof Reiser Melkstand: Klaus Fuchs Fleisch ab Hof: Bischoff

Böden Menschen Produkte



5. Ausblick
Das ermöglicht Veränderung
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Bild: Uta Eser Eierhäusle: Sandra Schmid Mein Abenteuerspielplatze: Katharina Zimmer

Verständnis Vertrauen Verantwortung



5. Gesprächsrunde
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Wie gelingt mehr 
Wertschätzung für 

Landwirtschaft?

Wie können wir 
Werte zur Sprache 

bringen?

Wie gelingt 
Verständigung 
über Werte?

Worin zeigt sich 
Wertschätzung für 

Landwirtschaft?
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Vielen Dank!

 oekovaluation.de/ergebnisse

Uta Eser*, Andreas Greiner, Veronica Hector, Jutta 
Schneider-Rapp, Carolin Schweizerhof, Claudia Bieling

*Kontakt:
Internationales Zentrum für Ethik in den Wissenschaften
Eberhard Karls- Universität Tübingen

E-Mail: uta.eser@uni-tuebingen.de
Andrea Schwarz
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